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Drucksache VI/1062 


Der Parlamentarische Staatssekretär Bonn, den 21. Juli 1970 

beim Bundesminister des Auswärtigen 
L 1 -86.13 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Unterstützung von Vorhaben zur Förderung des euro- 
päischen Gedankens und der kulturellen Beziehungen 
zum Ausland 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Stücklen, Wagner 
(Günzburg), Dr. Riedl (München) und Genossen 
- Drucksache VI/1018 - 

Zu der Kleinen Anfrage nimmt die Bundesregierung wie folgt 
Stellung: 

1. Aus welchen Titeln des Einzelplans 05 können internationale 
Zusammenkünfte im Rahmen von Städtepartnerschaften unter- 
stützt werden? 

2. Für welche Vorhaben wurden die Mittel aus diesen Titeln ver- 
plant? 

3. Wie hoch sind die einzelnen Unterstützungsbeträge? 

Mein Amts Vorgänger hat am 3. Dezember 1969 die schriftliche 
Anfrage von Herrn Kollegen Schwabe „welche Möglichkeiten 
. . . das Auswärtige Amt (habe), kommunale Partnerschaften zu 
fördern", folgendermaßen beantwortet: 

„Das Auswärtige Amt mißt dem interkommunalen Aus- 
tausch internationaler Natur als einem wesentlichen Ele- 
ment der Völkerverständigung und der Förderung der 
europäischen Einigung erhebliche Bedeutung bei. Es hat 
daher schon zu einem frühen Zeitpunkt die deutschen Kom- 
munalverbände sowie einzelne Städte zur Aufnahme von 
Partnerschaften zunächst innerhalb Europas und - etwa 
seit 1960 - auch in Entwicklungsländern ermutigt. 

Solche Vorhaben werden vom Auswärtigen Amt immer 
dann gefördert, wenn die Interessenten dies wünschen. 
Diese Förderung erfolgt vor allem durch organisatorische 
Unterstützung bei der Vermittlung von Kontakten. Ferner 
beraten unsere Auslandsvertretungen in nicht unerheb- 
lichem Umfange ausländische interessierte Gemeinden und 
Verbände, die mit geeigneten deutschen Stellen (z.B. Rat 
der Gemeinden Europas und Internationale Bürgermeister- 
Union) in Verbindung gebracht werden. 

Eine direkte finanzielle Förderung von interkommunalen 
Beziehungen ist dem Auswärtigen Amt dagegen nicht mög- 
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lieh, weil es (mit Ausnahme des Haushaltsjahres 1963) über 
keine Mittel mit entsprechender Zweckbestimmung ver- 
fügt. Noch 1965 hat es erneut den Versuch unternommen, 
die Bewilligung eines Titels in seinem Haushalt mit der 
Zweckbestimmung „Pflege interkommunaler Beziehungen" 
(100 000 DM) zu erreichen. Der Ansatz wurde jedoch vom 
Haushaltsausschuß des Bundestages gestrichen (vgl. Kurz- 
protokoll, 153. Sitzung des Haushaltsausschusses vom 
2. Dezember 1964). 

Das Auswärtige Amt bedauert diesen Zustand vor allem 
deswegen, weil die Städte und Gemeinden in der Regel 
durchaus bereit sind, zur Pflege interkommunaler Be- 
ziehungen nennenswerte Eigenleistungen zu erbringen. In 
vielen Fällen ist aber das Zustandekommen von Partner- 
schaften von „Initialzündungen" abhängig. Auch würde der 
Hinweis, daß der Bund eine Beihilfe gewährt, eine Mittel- 
erbringung durch Private und oft auch aus dem eigenen 
Haushalt erleichtern. Das Auswärtige Amt erwägt daher, 
bei nächster Gelegenheit erneut Mittel für die Pflege inter- 
kommunaler Beziehungen zu beantragen." 

Die im letzten Satz dieser Antwort, die nach wie vor volle 
Gültigkeit besitzt, angekündigten Bemühungen sind bisher im 
Hinblick auf die unveränderte Haltung des Haushaltsausschus- 
ses des Deutschen Bundestages noch nicht zum Tragen ge- 
kommen. 

Für eine Unterstützung internationaler Zusammenkünfte im 
Rahmen von Städtepartnerschaften, von denen allein im Ver- 
hältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und west- 
europäischen Ländern etwa 770 bestehen oder eingeleitet sind, 
kämen aus dem Einzelplan 0502 allenfalls noch die Titel 685 72 
(Förderung von Vorhaben nichtstaatlicher Organisationen zum 
Zwecke der europäischen Integration auf internationaler Ebene) 
und 686 41 (Kulturfonds) in Frage. 

Was den erstgenannten Titel anbelangt, so ist hier für das Jahr 
1970 für „Einzelmaßnahmen von Organisationen, die zur 
Stärkung und Förderung des europäischen Gedankens in der 
Öffentlichkeit beitragen", ein Beitrag von 65 000 DM ausge- 
worfen. Hiervon sieht unsere Planung einen Teilbetrag von 
5500 DM für internationale Zusammenkünfte im Rahmen von 
Städtepartnerschaften vor. Dieser Betrag ist für die Städte- 
partnerschaften Hof/Joensuu (4000 DM) und Kandel/Reichs- 
hoffen (1500 DM) seit längerem fest verplant. Der übrige Betrag 
muß, wie sich aus den Erläuterungen zu Ziffer 2 dieses Titels 
ergibt, für andere Einzelmaßnahmen (z. B. Europäische Wo- 
chen, Vortragsveranstaltungen, Diskussionen, Seminare, Be- 
suchsaustausch, Ausstellungen, Besichtigungsprogramme u. ä.) 
Vorbehalten bleiben. 

Aus dem Titel 686 41 (Kulturfonds), dessen Zweckbestimmung 
höchstens bei sehr extensiver Auslegung eine Förderung von 
Städtepartnerschaften zulassen würde, sind in diesem Haus- 
haltsjahr dafür keine Mittel zur Verfügung gestellt worden. 
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